




zu ſeinen Vatern im Frieden verſammleten

Koch-Vdelgebohrne ocherfahrne und Poch—

Den

Jacob,
Weolten

Als, der weyland

gelahrte Gerr,
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Georg Khriſtoph
T—

nnn
Flinck,

MEDICINÆ DoCTOR.,Fuürſtl. Sachß. Rath und LeibMedicus, Landſchaffts-De—
nutirter und Ober-Burgermeiſter allhier

Den 9. May 1729.Jn ſeinem Eribfer Chriſto JEſu ſanfft und ſeelig verſchiede/

Und daräur am 13. ejuslenmn
Deſſen Lntſeelteß Leithnam zu ſeiner Ruhe-Statte gebracht wurde

Zu Bezeigung ihrer letzten kindlichen Pflicht und Ehrer—
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Il DeſſenHNnachgelaſſene beyde Sohne

Juſſtus Chriſtoph Zinck.
S hann Jacob Zinck

Meiningen, druckts Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſtl. Sachß. HofBuchdr.
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Eſturtzter Fall! der uns in Trauren ſetzet
Die Crone unſers Hauptes fallt dahin!

Des Todes Grimm der uns bißher verletzet
ZFerſchlaget uns noch gar Hertz Muth und

Sinn:
Der Schmertze beugt uns tieff zur Erden

nieder
Vor Jammer thranen unſ're Augencieder.

Da Jacob ſtarb fieng Joſeph an zu weinen
Und trug um ihn mit ſeinen Brudern leid;

Was Wunder daß auch wir in Boy erſcheinen
Jn Wehmuth und in banger Traurigkeit?

Was Wunder daß wir fuhren bitt re Klagen
Da unſer Jacob wird ins Grab getragen?

Das Klagen wird uns niemand nicht verdencken
Denn der Verluſt und Schmertze iſt zu groß;

Ein VaterHertz (wem ſolte dieß nicht krancken?)
Dem wir vergnugt geſeſſen in dem Schooß,

Dem wir nechſt GOtt zu dancken Gluck und Leben
Kommt weg und wird der Erden ubergeben.



Jedoch gemach ihr Kummervollen Sinnen!
Betrubt euch nicht daruber allzuſehr

Halt't mit dem Klag-Geſchrey in etwas innen
Erwegt hierbey daß nicht von ohngefehr

Der ſeelge Tod des Jacobs iſt geſchehen
Vielmehr daß GOtt denſelben ſo verſehen.

Ein harter Schlag iſts zwar der uns getroffen
Doch kommet er von GOttes LiebesHand;

Kein hoher Ziel des Lebens iſt zu hoffen
Als Moſes uns ſchon hat gemacht bekannt;

Wann ſiebenzig zum hochſten achzig Jahre
Vorbey wird uns gebracht die TodenBaare.

Da gleichfals nun der den wir Jacob gleichen
Die Lebens-Zeit auf achzig langſt gebracht;

So wird Zr auch nach GOttes Schluß zur Leichen
Und ſagt der Welt acieu und gute Nacht;

Demnn g hme war geſetzt einmahl zu ſterben
Und gleich darauf die Seeligkeit zu erben.

Wie Jacob dort wird Er zu ſeinen Vatern
Jm Friede hingebracht zur Ruh und Freud

Allwo Er iſt vor allen UnglucksWettern
Jn ſichern Schutz in alle Ewigkeit:

Er hat nunmehr des HErren Heyl umfangen
Worauf Er hier gewartet mit Verlaneen.

Als Chriſtoph trug Er Chriſtum ſtets im Hertzen

Und Chriſtus hat Jhn biß ins Ater hin
Getragen auch ſo gar des Todes-Schnurrtzen

Verſuß t daß Sterben ware Sein Gewinn
Daß Er durch Tod Krafft. Chriſti Todes kommen

Hin an den Ort derr auserwehlten Frommen.

Wir gonnen Fm die Ruhe frommer Seelen

und hoffen Jhn hinwider einſt zuſehn
Wir wollen uns fort nicht ſo angſtlich quvalen

Weich /Kummer! bleibt/ihr Thranen ſtille ſtehn!
Denn Jacob iſt nicht tod weil Er noch lebet
Und ewiglich in Himmels-Freuden ſchwebet.



Wir ſagen Jhm. indeß zu tauſend mahlen
Den letzten Danck vor alle Lieb und Gut

Die wir bißher nicht vollig konnten zahlen
Ob ſchon drauf war bedacht Geiſt und Gemuth;

Der Himmel ſey zu Seinem GnadenLohne
kgein graues Maupt prang mit der Sieges-Krone.

Uns allen ſoll ſtets im Gedachtniß bluhen.
Sein Jacobs Sinn Sein ſanfft und ſeel ger Tod;

Wir wollen uns nach Moglichkeit bemuhen
Daß wir wie Er auch endlich aus der Noth

Jn Canaan von dieſer eitlen Erden
Jm Fried zu Jhm verſammlet mogen werden.

Zuletzt ſoll man noch dieſe Worte leſen

Zur GrabesSchrifft auf Seinem LeichenStein:
Hier ruhet der ein Aſaulap geweſen

Der vor dem Tod ſelbſt nicht kount ſicher ſeyn;

Sin Facob der im Friede hingefahren/
Zu ſeinem Heylnach ein und achtzig Jahren.
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	Den zu seinen Vätern im Frieden versammleten Jacob, Wolten, Als der weyland Hoch-Edelgebohrne, Hocherfahrne und Hochgelahrte Herr, Herr Georg Christoph Zinck, Medicinæ Doctoris ... Den 9. May 1729. ... seelig verschiede, Und darauf am 13. ejusdem Dessen .... Leichnam zu seiner Ruhe-Stätte gebracht wurde, Zu Bezeigung ihrer letzten kindlichen Pflicht ... betrauren Dessen Nachgelassene beyde Söhne Justus Christoph Zinck. Johann Jacob Zinck
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